FC Schalke 04 – Sieger des U-15 MTU-Halleneuropa-Cup 2009 

Die C-Junioren des FC Schalke 04 haben die 7. Auflage des MTU-Hallencups für sich entschieden. In einem spannenden Finale schlugen sie die Überraschungsmannschaft Sparta Prag mit 2:1. Die Tottenham Hotspurs und die ASPIRE Academy kamen ebenso wie Titelverteidiger Eintracht Frankfurt nicht über die Zwischenrunde hinaus.
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Sieben Auflagen, sieben verschiedene Gewinner. So sieht die bisherige Bilanz des MTU-Hallencups für C-Junioren aus. Hatte im Vorjahr noch die Eintracht aus Frankfurt den imposanten Siegerpokal bekommen, so dürften sich dieses Mal die Schalker Knappen aus Gelsenkirchen über den Turniersieg freuen. Das konnten sie nach dem 2:1-Triumph über Sparta Prag -- auch wenn nur kurz. Denn die Siegerehrung war auf 16 Uhr angesetzt, um 16.30 Uhr musste der FC Schalke 04 seinen Zug in den Ruhrpott bekommen. Dritter wurde Roter Stern Belgrad, die sich im Spiel um Platz drei mit 5:3 nach Neunmeterschießen gegen den FC Basel durchsetzten. Fünfter wurde der FSV Mainz 05, über den sechsten Rang freute sich die Borussia Dortmund. Im Duell um den siebten Platz kam es zum Südgipfel zwischen dem VfB Stuttgart und Bayern München. Da hatten die „Schwaben“ deutlich mit 3:0 die Nase vorne.

Nicht bis ins Viertelfinale schafften es die hochgehandelten Teams der Tottenham Hotspurs, die ASPIRE Academy aus Doha in Katar sowie RTitelverteidiger Eintracht Franfurt. Für sie war in der Zwischenrunde am Finaltag Endstation. Bis dahin kamen auch der VfB Friedrichshafen und das MTU-Leistungszentrum, die allerdings den Nachwuchsmannschaften der Bundesligisten nicht das Wasser reichen konnten, auch wenn der VfB dem FC Basel beim 2:2 ein Unentschieden abtrotzte und sich das Leistungszentrum mit dem gleichen Ergebnis vom 1. FC Nürnberg trennte.
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Das größte uns lauteste Fanlager stellte wieder einmal Roter Stern Belgrad. Die serbischen Anhänger feuerten ihre Jugendfußballer lautstark mit Gesängen an, mussten sich im Viertelfinale beim 5:4 nach Strafstößen gegen den BVB mächtig strecken. Gegen den späteren Sieger -- Sparta Prag -- war für Roter Stern allerdings Endstation, auch wenn sich die „Rot-Weißen“ gegen Basel den viel umjubelten dritten Endrang sicherten.

Souveräner erledigten die Schalker ihre Aufgabe, zeigten, dass sie auch in der Jugend sehr guten Fußball spielen. Beflügelt von ihrer ersten Herrenmannschaft, die unter Trainer Felix Magath am Samstagabend nach dem 2:0-Erfolg bei Werder Bremen Platz zwei in der Fußball-Bundesliga eroberte, ließen sie dem FC Basel beim 4:1-Triumph kaum eine Chance. Sie hatten es eben besonders eilig und bekamen erst in letzter Minute am Bahnsteig ihren Siegerpokal überreicht.

Dabei mussten die Schalker auf ihrem Weg zum Turniersieg eine Schrecksekunde verkraften, als einer ihrer Spieler in die Bande krachte und sich dabei so schwer verletzte, dass er stationär ins Krankenhaus aufgenommen werden musste. „Wir haben den Spieler inzwischen im Krankenhaus besucht“, sorgte VfB-Abteilungsleiter Andreas Müller bei der Siegehrung für Entwarnung. „Ein großes Dankeschön an den Betreuer des FC Basel, der die Situation sofort erkannte und dem Spieler helfen konnte.“

